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Fragen an die Tier-Expertin
Mco/e Sptess, Tierpsyc/io/ogm und Gesc/iäftsZeiferzn. des Tier-

sc/mfz-Bzmdes Zürzc/i, Tat ieiefoniscd vie/e Tragen aus unserer

Lesersc/ia/t beantwortet. Hier eine Werne Auswadi.

Frage: Vor einem halben Jahr haben u;ir
aus einem Tierheim einen anderfha/h-
jährigen Schnauzer-Terrier-Mischling auf-

genommen. Miro gehört meiner Tochter,

tagsüber wird er jedoch von mir betreut.
Während meine Tochter den Hund ver-

wohnt, versuche ich, ihm Manieren bei-

zubringen. Der Besuch einer Hundeschu-
Ze bZieb Zeider erfoZgZos. Wir verstehen

nicht, warum der Hund nicht etwas mehr
Dankbarkeit zeigt, nachdem wir ihn aus
dem Tierheim «gerettet» haben.

Antwort: Zuerst einmal: Hunde ha-

ben kein Dankbarkeitsempfinden. Sie

versuchen sich zwar im Rudel zu inte-

grieren, aber selbstverständlich auch, in-
nerhalb des Rudels aufzusteigen. Die Tat-

sache, dass bei Ihnen die Hierarchien
nicht klar geregelt sind und dass Ihre
Tochter und Sie unterschiedliche Auffas-

sungen in Sachen Erziehung haben, hilft
Ihnen und dem Tier nicht. Zuerst müssen
Sie und Ihre Tochter dieselben Ziele ver-
folgen, sonst verwirren Sie das arme Tier
nur. Schnauzer-Terrier-Mischlinge sind
gescheite, aktive Hunde. Führen Sie Miro
nicht einfach spazieren. Üben Sie mit
ihm ausgiebig, fordern Sie ihn, aber über-
fordern Sie ihn nicht. Für alles, was Miro
gut und richtig macht, muss er über-
schwänglich gelobt und belohnt werden.

INSERAT

Frage: Von meiner verstorbenen Mutter
Ztabe ic/i vor zwei JaZtren für 10-jäZirtges

Büst übernommen. Im Grossen und
Ganzen Ztabe ic/t das Gefü/tZ, dass es

Pasc/ra bei uns gefäZZt. Leider bat er aber
die Angewohnheit, sich ab und zu an ge-
wissen Steden das FeZZ auszureissen.

Antwort: Dass sich Katzen an gewis-
sen Körperstellen von Zeit zu Zeit das Fell

ausreissen, ist ein altbekanntes Problem.
Weder Tierärzte noch -psychologen sind
sich über die Ursachen einig. Möglich ist
vieles, von Mangelerscheinungen bis hin
zu Veränderungen im nahen Umfeld. So

könnte bei Pascha der Umzug von der

vertrauten Wohnung Ihrer Mutter zu Ih-

nen der Grund für sein Verhalten sein.
Genauso wahrscheinlich ist aber, dass er
sich - neben Ihren beiden Büsi - trotz al-
lern etwas zurückgewiesen fühlt, weil er

nicht mehr die volle Aufmerksamkeit ge-
niessen kann. Vielleicht ist es ihm aber

auch langweilig, oder er ist traurig über
den Verlust Ihrer Mutter und seiner ge-
wohnten Umgebung. Sie kennen Pascha

mittlerweile recht gut. Eine Fachperson
im Bereich Bachblüten könnte Ihnen si-

cher eine für Pascha passende Mischung
zusammenstellen. Tiere reagieren besser

und direkter auf natürliche Heilmetho-
den als wir Menschen.

Frage: Momentan wohne ich in einem

Einfamilienhaus im Grünen mit viei Hm-

schwung. Aus privaten Gründen steht in
Kürze jedoch ein Umzug in eine Wohnung
in einem Mehrfamilienhaus bevor. Dieses

Haus wird während des ganzen nächsten
Jahres renoviert, die Fassade ist eingerüs-
tet und es wird über lange Zeit sehr lär-

mig sein. Nun frage ich mich immer und
immer wieder, ob ich meiner H-jährigen
Cindy diesen Umzug nicht ersparen könn-
te. Meine Nachbarn wären bereit, meine
Katze zu adoptieren. Mein Dilemma ist

gross, was raten Sie mir?
Antwort: Schön, dass es Menschen

gibt, die das Wohl ihrer Tiere in den Vor-

dergrund stellen, über ihre eigenen Wün-
sehe und Gefühle. Wir verstehen, wie
schwer dieser Entscheid für Sie sein

muss. Trotzdem, Cindy ist mit Bestimmt-
heit besser gedient, wenn sie in ihrer ver-
trauten, altbekannten Umgebung bleiben
kann. Die Voraussetzungen sind ja op-
timal. Katzen sind äusserst umgebungs-
bezogen - vielmehr als sie es auf uns
Menschen sind. Dass Ihre Nachbarn Cin-

dy umsorgen und betreuen würden und
Sie jederzeit über ihr Wohlbefinden in-
formieren könnten, hilft Ihnen sicherlich
beim Entscheid. Wir sind überzeugt, Sie

treffen den richtigen.
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